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Röllliritt des KMNts Wen
Amtlicher Bericht über den Empfang beim Reichspräsidenten

Berlin , 17. Nov . Der Reichskanzler erslakkete heule dem
Herrn Reichspräsidenten Bericht über das Ergebnis der Be¬
sprechungen , die er im Auftrag des Herrn Reichspräsidenten
mit den Pakeiführern zur Erzielung einer möglichst breiten
nationalen Konzentration gepflogen hak . Während die
Deutschnationale Bolkspartci , die Deutsche Volkspartei und
die Bayerische Volkspartei auf dem Standpunkt stehen , daß
sie jede solche Konzentration begrüßen , welche die Arbeit der
Reichsreglerung zu erleichtern iu der Lage sein würde , hak
der Führer der Zenlrumsparlei der Ansicht Ausduck gegeben ,
daß ihm Führung und Zusammensetzung des gegenwärtigen
l abinetks nicht geeignet erscheine, den Zusammenschluß dieser
Kräfte sicherzusicllen . Die Sozialdemokratie hak den Wunsch
des Kanzlers zu einer Unterhaltung über die Mitarbeit in
einer nationalen Nokgemeinschaft schroff abgelehnk . Die
NSDAP , hat mitgeteilk , daß sie nur unter gewissen Vor¬
bedingungen zu schriftlichen Verhandlungen bereit sei, wo¬
bei sie es aber ablehnk , das von der Reichsregierung in An¬
griff genommene politische und wirtschaftlich« Programm zu
unterstützen .

In dieser Lage glaubt die Reichsregierung . die unter
Einsatz aller ihrer Kräfte versucht hat , den ihr vom Herrn
Reichspräsidenten am 1 . 3um erteilten Auftrag auszuführen ,
im besten vaterländischen Interesse zu handeln , wenn sie
heule ihr Amt in die Hände des Herrn Reichspräsidenten
zurücklegt nach dem von ihr schon vielfach ausgesprochenen
Grundsatz , daß Rücksichten auf Personen in dieser so ernsten
Stunde keinen Raum haben können . Sie wünscht , dem Herrn
Reichspräsidenten den Weg völlig freizumacheu , damit er
als der Führer der Nation und gestützt auf die hohe Auto -
rität seines Amtes die Zusammenfassung aller wahrhaft
nationalen Kräfte herbeiführen möge , die allein den Weg
der deutschen Zukunft sichern kann .

Der Herr Reichspräsident nahm die Demission der Relchs -
regierung entgegen und beauftragte das Kabinett mit der
Wetterführung der Geschäfte. ^

Der Reichspräsident hat für Freitag die Abgeordneten
Hugenberg , Kaas und Dingeldey zu sich bitten lassen, für
Samstag sind Hitler und Schaffer (B . Vp .) eingeladen ; von
der Einladung der Sozialdemokraten wurde wegen der be¬
leidigenden Form ihrer Absage an Papen abgesehen . Es
sollen die Personenfrage und das wirtschaftliche und poli¬
tische Programm einer künftige » Regierungspolitik be¬
sprochen werden . Und zwar wird der Reichspräsident zu¬
nächst mit diesen Politikern einzeln Vorbesprechungen
abhalten , auf Grund deren die Politiker untereinander Füh¬
lung nehmen sollten . Anfang nächster Woche sollen sie dann
dem Reichspräsidenten Vorschläge machen . Ueber dis
Verhandlungen soll vorläufig Stillschweigen beobachtet wer¬
den , bis ein Ergebnis vorliegt , damit die Verhandlungen
nicht gestört werden . Das Ergebnis wird bis Mitte nächster
Woche erwartet . Der Reichspräsident wird dann seine Ent¬
scheidungen über die Neubildung der Reichsregierung treffen .

Alt MMW ves « WS
Berlin , 17 . Nov . Die gestern von den Abgeordneten

Prälat Kaas und Joos dem Reichskanzler übergebene
schriftliche Erklärung der Zentrumspartei hat nach der Mit¬
teilung des Reichsgeneralsekretariats der Deutschen Zen¬
trumspartei folgenden Wortlaut :

„Der einzige Ausweg aus der gegenwärtigen unhaltbaren
Lage ist die Bildung einer Regierung , die in voller Wah¬
rung der Rechte des Reichspräsidenten und einer zielbewuß¬ten starken Staatsführung die seit Monaten unterbrochene
Verbindung mit der Volksvertretung wiederherstellt und sichin einer festen Mehrheit den unentbehrlichen Rückhalt schafft .Kur so kann eine friedliche und organische Weiterentwicklungim politischen Leben der Nation gesichert werden . Nur sokann der deutschen Wirtschaft die Ruhe gewährleistet wer -
den oie wesentliche Voraussetzung ihrer Erholung und ihres
Aufstiegs ist . Nur fo kann Deutschland in die weltpolitischen
Auseinandersetzungen um seine Gleichberechtigung und finan¬zielle Wiedergesundung mit der Autorität eintreten , welchedie Größe der zu bewältigenden Aufgaben und der außen¬
politischen Widerstände verlangt .

Eine nüchterne Prüfung der Gesamtlage ergibt , daß die
Zusammenfassung der politischen Kräfte in einer starken Not -
und Arbeitsgemeinschaft , deren Bildung sachlich durchaus mög -
uch ist, unter der gegenwäi '. igen politischen Führung und im
Rahmen des gegenwärtigen Kabinetts ausgeschlossen bleibt.
Hieraus ergibt sich die zwingende Notwendigkeit , daß die
Reichsregierung ohne weiteren Verzug durch einen freiwilli -
gen Schritt ihrerseits dem Herrn Reichspräsidenten den Wegfür die Durchführung der großen Sammelaktion freimacht.-. .Dis Deutsche Zentrumspartei siegt für das Ziel d^k

Freitag den 18 . November 1932 Fernruf 47s 67. Jahrgang.- n » » . .. . .

lagesspiMl
Dle Vollsitzung des Reichsrats für Freitag nachmittag

einbernfen worden . Auf der Tagesordnung steht in erster
Linie die Beschlußfassung über die bekannte Entschließung
der Ausschüsse im Streit Reich-Preußen .

Der Untersuchungsausschuß des preußischen Landtags zu«
Nachprüfung der Geschäftsgebarung des Finanzministers
Klepper nahm am Donnerstag seine Verhandlungen zu«
Fortsetzung der Zeugenvernehmungen zur Frage des An -

' muss vvn Aktien der Kölner Gerreshaus AG . („kölnisch «
Volkszeitung ") durch die Preußenkasse wieder aus .

Die in Warschau geführt - " Wirtschastsverhandkungen
zwischen Danzig und Polen gegen die Schikanen der pol¬
nischen Regierung sind ergebnislos abgebrochen worden .
Sache des Völkerbunds ist eg nun . gegen die verkrags -
verlctzenden Anschläge Polens gegen Danzig Entscheidungen
Zn treffen und ihre Durchführung zu sichern.

Der gewesene polnische Außenminister Zaleski wird Präsi¬
dent der Warschauer Handelsbank .

Die beiden Walliser Bataillone habe, , Genf am Donners -
lag früh verlassen . Es befinden sich keine Truppen mehr in
Genf .

Bei den Wahlen zum norwegischen Folkething (Landtag )
haben die Linke 3 , die Radikalen 2 Sitze verloren , di« kon¬
servativen 5 Sitze gewonnen .

Schaffung einer starken , volksverbundenen Regierung und
für die beschleunigte Durchführung ihrer Aufgaben jed?
verfassungsmäßig verantwortbar « Mitarbeit zur Verfügung .

"

MimlssziaWisches Resier»W»rv «iim
Berlin , 17 . Nov . DaS Ergebnis der Besprechungen mlk

- e,n Parteiführerempfängen hat laut VDZ . dis national¬
sozialistische Auffassung gestärkt , daß eins persönliche Ab¬
sprache Hitlers mit dem Reichskanzler v . Popen nicht in
Frage komme . Die maßgeblichen Persönlichkeiten der
NSDAP , haben eine Denkschrift ausgearbeitet , die
man als nationalsozialistisches Negier nngs -
programm ansprechen könne , die statt einer persönlichen
Unterredung dom Reichskanzler überreicht werden soll . Dis
Einladung Popens an Adolf Hitler sei lediglich mit einer
Empfangsbestätigung beantwortet worden . Hitler stehe da¬
gegen für eine Unterredung mit dem Reichspräsiden¬ten jederzeit zur Verfügung und würde beim Herrn Reichs¬
präsidenten das von ihm vorgeschlagene Regierungs¬
programm vertreten .

Ser englische AMWkt
Rede Simons in Genf

Genf , 17. Nov . Der englische Außenminister Simon
hielt heute im Büro der Abrüstungskonferenz die angekün¬
digte Rede über den Skandpunkk der britischen Regierung
zur Abrüsiungsfrage . Auf den französischen Plan ging er
nicht weiter ein , sondern beschränkte sich in diplomatischer
Höflichkeit darauf , Frankreich für diese Mitarbeit zu danken .Die deutsche Forderung nach Gleichberechtigung , so führte er
dann aus , müsse unbedingt geklärt werden , da sie eine wich¬
tige Vorbedingung für die weiteren Arbeiten der Konferenz
sei . England sei bemüht , eine Grundlage zu finden , auf der
der Anspruch auf Gleichberechtigung behandelt werden könne.
Simon behandelte sodann die Frage unter vier Gesichts¬
punkten ;

Erstens . Der Versailler Vertrag sei ein bindendes Schrift¬
stück. Er könne nicht durch einseitige Handlungen beiseite¬
geschoben, sondern nur mit gegenseitiger Zustimmung ge¬
ändert werden . Eine Veränderung der Abrüstungsbeskim -
mnngen dieses Vertrags könne nur durch gegenseitigen guten
Willen und allgemeine Zustimmung erreicht werden . Der
französische Plan enthalte in der Tat einen Vorschlag für die
Rekrutierungsmethode der Festlandheere , der eine Aende -
rung der Bestimmungen des fünften Teiles des Versailler
Vertrags mit sich bringe und der auf eine Anwendung des
Grundsatzes der Gleichberechtigung Hinziele.

Zweitens . Aus der Einleitung zu-m Teil 8 des Ver¬
trags und Clemenceaus gleichzeitiger Erklärung im Namen
der Verbündeten ergebe sich ohne Zweifel , daß die Deutsch¬
land «uferlegke Abrüstung zu dem Zweck besbsichligk und
ausgesprochen wurde , um ein wesentliches Blaß der all¬
gemeinen Abrüstung einzuleiken .

Drittens . Ohne gewisse Abrüstungsmaßnahmen ande¬
rer Staaten unterschätzen zu wollen , bleibe die Tatsache be-
stchon, daß , während Deutschland den Beschränkungen des
Friedensverkraas unterworfen ist, andere Nationen de«
Welt nsch nicht gegenseitigen bindenden Verpflichtungen

zur Begrenzung und Herabsetzung ihrer Rüstungen mMs «
stehen, abgesehen von den Flottenverträgen in Washingtons
und London . Eine weitere Tatsache sei , daß andere Nsticv
rien sich noch diejenigen Waffen erlauben , dt« Denischtanl
verboten sind.

Viertens . Inzwischen sei Deutschland ein voltderecksttgEe -
Mkglied des Völkerbunds geworden , und es habe da «
unbestreitbar « Recht erlangt , «in « gleiche Stellung einzig
nehmen .

Wenn man sich noch nicht geeinigt habe , so erkläre stch
dieses Zögern nicht daraus , daß man Deutschland in einer«
immerwährenden Zustand minderen Rechts erhalten wolle¬
sondern dieses Zögern gehe aus der Sorge hervor , welcher
praktische Gebrauch von der neuen Lage gemacht wrpd »»
könnte , und aus der Furcht vor Gefahren , di« di » Ruh «
Europas bedeuten könnten . Diese Ueberleguny steh« in
unmittelbarer Beziehung zur Abrüstungskonferenz , die str
ihrem Hauptzweck darauf abziele , »m-en dauernden nnd
sicheren Frieden zu erreichen . -

Die enMch « Regierung schlage vor :
1 . Alle europäischen Staaken sollen sich kn einer fl ' r -

lichen Erklärung zusammenfinden , daß si« unt «r keinen Um¬
ständen versuchen werben , irgendwelche Asssenwärliextt«
oder zukünftigen Strestigkeik «« unk«, sich mit SmvÄj
lösen.

8. Di« Beschränkung der deutschen Rüstungen solle in
dem gleichen Abrüskungsabkommen enthalten sein , bas «tick»
die RüstungsbegrenKUNg der anderen Staaten bestimme »
wird .

3 . Deutschlands Rüstungsbegrenzunaen sollten kür d '
. ?-

selb« Zeit gelten und den gleichen RevisionsmetkoL -m u < cr »
Hagen , dir , für dis anderen Staaten gelten .

3. Was dis Waffenlisten angehe , so Hab « Deutschland
«rklärt , daß es nicht die Absicht habe , aufzurüsten inde n
aefordert , daß der Grundsatz anerkannt werde , die R '" st : »io -
sorken, die den anderen Staaken erlaubt sind , dürfen a
nicht verboten bleiben . Es verstehe sich von selbst, öc ' rs
sich jetzt nur um die Waffenarken und nicht um die Z < e«
handl « . Di« Frage der Zahlen müsse später und g
behandelt werden . Wenn die Gleichheit des Staats aemahrr
werden solle, so piüsse der Grundsatz der qualitativen lr - ch-
heit anerkannt werden , und die englisch Regierung erklär «
ihr « Bereitwilligkeit , in Zusammenarbeit mit den anderen
Staaten der Abrüstungskonferenz , diesen Grundsatz in da »
neue Abkommen aufznnehmen . Durch welche Mittel uns
durch welche Stufen dieser Grundsatz angewendet werde »
könne , müsse der Gegenstand von besondere » und Einzek-
erörterungen hier in Genf sein . Es sei aber wesentlich , baß
Deutschland daran teilnehme .

Die englische Regierung halte es für notwendig , zu be»
tonen , daß sie gegen eine vorzeitige Erörterung dieser Einzel -
Heiken sei, die sie für wichtig halte ; denn sie sei der An¬
sicht, daß diese Fragen nur unter Benutzung des „Konss -
renzmechanismns " behandelt werden können ,

Die englische Regierung - lege den Nachdruck auf zwei
Punkte :

1 . sei es die Aufgabe der Abrüstungskonferenz , ein Höchst¬
maß wirklicher Abrüstung unter allgemeiner Zustimmung
zu erreichen , nicht unter Berufung auf die Gleichheit der
Rüstungen zu erhöhen :

2 . könne die praktische Verwirklichung des Grundsatzes
der Gleichberechtigung nicht auf einmal erreicht weiden .
Das Vertrauen in die weitere Anwendung des Grundsatzes
werde zunehmen , wenn sich ergebe , daß der Frieden der
Welt durch einen ersten Schritt stärker gesichert worden sei,
den man unternommen habe . Die englische Regierung Halts
ein abgeslufkes Programm praktischer Maßnahmen für
notwendig .

Zum Schluß legte Simon dem Büro Vorschläge der eng¬
lischen Regierung vor , die nach der Ansicht der englischen
Regierung in der ersten Stufe verwirklicht werden sollen.

Kühle Aufnahme des französischen AbrüskungSplans
in Amerika

Washington , 17. Nov . Während die vor einigen Machen
bekannt gewordenen Grundlinien des Plans Heriois hier
durchaus begrüßt wurden , hält man die jetzt mitgeteilten
Einzelheiten für kaum durchführbar . Man steht nach wi «
vor auf dem '

Standpunkt , daß politische Aenderungen , die
unter Verletzung des KelloggpakteS gewaltsam erreicht wür¬
den , international nicht anerkannt werden sollten . Bedenken

at man jedoch gegen die Verpflichtung zu Boy -
ottmaßnahmen (Blockade ) , was jedenfalls von der

republikanischen Regierung bisher stets abgelehnt wurde
und auch bei den Demokraten auf starken Widerstand
stoßen dürfte . Für unpraktisch hält man ferner die Amerika
allerdings nicht unmittelbar berührende Schaffung eniet
Völkerbundstruppe zur Erzwingung des Friedens
in Europa .



Reue Rachrichte «
Die deutsche Vertretung in Genf

Berlin , 17 . Nov , Die Vertretung Deutschlands aus der
kommenden außerordenllichen Tagung des Völkerbundsraks
wird nach amtlicher Mitteilung durch die innenpolitische
Lage nicht berührt werden . Auch ein etwaiger Gesamt¬
rücktritt des Kabinetts wird auf die deutsche Vertretung in
Genf ohne Einfluß bleiben , da die außerordentliche Rats¬
tagung sich ja eigentlich nur mit der Blandschureifrage be¬
schäftigen soll . Die im übrigen sonst eingenommene Haltung
der Reichsregierung , vor allem ihr Standpunkt in der Ab¬
rüstungsfrage , deckt sich so einheitlich mit der Auffassung des
ganzen deutschen Volks , daß auch in diesem Punkt jede
deutsche Vertretung in Genf Sprecherin des ganzen deut¬
schen Volks sein wird . Reichsaußenminiskr Freiherr von
Reurath wird deshalb auf alle Fälle am Samstag zu der

Ratstagung nach Genf fahren . Die Presseabteilung wird
vertreten durch den früheren Leiter des Inlandsreferats
dieser Abteilung Vortragenden Legationsrat Katzenber¬
ger und Legationrrat von Saucken .

- Zähe« Zuckkhau » gegen einen nationalsozialistischen
Reichslagsabgeordneten beantragt

Attsna . 17 . Nov . Im Sprengstoffprozeß wegen der
Handgranatencmschlög » in Schleswig -Holstein in der Nacht
nach der Wahl am 31 . Juli wurden heute gegen die angr -
klagt«n Nationalsozialisten die Strafanträge gestellt. Gegen
den Reichstagsabgeordneten und Standartenführer Paul
Moder wurden 8 Jahre Zuchthaus , gegen den Zollwacht¬
meister Plähn , der heute vormittag in einer Sitzungs¬
paus « des Prozesses aus dem Eerichtsgebäude floh und noch
nicht gefaßt werden konnte , 6t4 Jahre Zuchthaus beantragt .
Gegen Grezesch und Strathmann lautete der An¬
trag auf je 6 Jahre Zuchthaus , gegen 17 weitere Angeklagte
wurden je 5 Jahre Zuchthaus , für acht Angeklagte Frei¬
spruch beantragt .

Rene Universitätskrawalle in Breslau

Breslau . 17 . Nov . An der Universität ist « S heut « er¬
neut zr Ausschreitungen gekommen , als Professor Cohn
nach tän r Pause seine Vorlesungen wieder aufnehmen
wollte . ,.ne Universität mußte durch die Polizei geräumt
werden . Sie wurde vom Rektor bis auf weitere » ge¬
schlossen .

Der Dekan der rechts - und staatswissenschaftlichen Fakul¬
tät , Professor Dr . Waldecker , hat die Dekanatsgejchäfte
abgegeben und um ministeriellen Schutz gebeten . Am
Schwarzen Brett der Universität veröffentlichte Prozessor
Waldecker eine Erklärung , in der er seinen Schritt mit Ver¬
dächtigungen begründet , die in einem redaktionellen Aufsatz
eines Breslauer Blattes gegen ihn gerichtet worden seien.

Mieder ein Bombenftmd in Kiel
Kiel, 17. Nov . Am Herrenhaus des Guts Prosen -' dorf

wurde von einer Angestellten ein» primitiv gese ngte
Bombe gefunden .

Kein neues Hoover -Moratsrium

Reuyork , 17. Nov . Wie die Herold Tribüne aus Washing¬
ton meldet , hat Hoover bei der Fühlungnahme mit seinen
Ratgebern festskellen müssen, daß das Parlament nicht ge¬
neigt sei, einem Aufschub der Kriegsschuldenzahlnngen .zu¬
zustimmen . Der Kongreß werde darauf bestehen, daß die st«
Dezember fälligen Zahlungen auch tatsächlich c-- ^ stek ?Ser¬
ben , bevor man die Frage einer Aenderung der Schulden -
verträge überhaupt erörtern könne .

Arbeiterbelcgschaften und ArbeitsMverlMnisse
Stuttgart , 17 . Nov . Das Württ . Gewerbe - und Handels -

aussichtsamt veröffentlicht Heuer zum drittenmal die Ergeb¬
nisse seiner statistischen Erhebungen über Arbeiterzahlen und
über Arbeitszeitverhältnisse in den gewerblichen Betrieben
mit .

'
ünf und mehr Arbeitnehmern , und zwar im Zeitraum

1930—1932 . Die Zahl der erfaßten Betriebe ist in der Zeit
vom 1 . Oktober 1930 bis 1 . Oktober 1931 von 8012 auf
6703 , d . h . um 1309 ( 16,3 v . H .) , bis 1 . . August 1932 auf
6291 , d . h . um 1721 (21,5 v . H .) gesunken . Der Rückgang
der Bctriebszahlen hat jedoch nicht die Bedeutung , daß alle
ausgefallenen Betriebe geschlossen wurden , sondern mehr daß
sie unter die Grenze von 5 und mehr Arbeitnehmern herab -

gesunken sind . In diesen Betrieben waren beschäftigt : am
1 . Oktober 1930 315 672 Arbeiter : am 1 . Oktober 1931
275 139, und am 1 . August 1932 250 012 Arbeiter .

Die Arbeiterzahlen sind in den Betrieben nicht in dem
Maß verringert worden , wie der Beschäftigungsgrad jeweils
gesunken ist. Namentlich für den Zeitraum von 1931 aus
1932 ist das Bestreben zur Erhaltung der Arbeitsplätze und
damit der Verdiensimöglichkeiten für die Arbeiter deutlich
erkennbar . Trotz Rückgangs des Absatzes hat es die Indu¬
strie verstanden , die Belriebsnotwendigkeiten und die Rück¬
sichten auf möglichste Vermeidung weiterer Arbeitslosigkeit
spürbar in Einklang zu bringen . Es zeigt sich ein gutes
Verständnis der Betriebsleitungen ihren Arbeitern gegen¬
über und ein weitgehendes Einvernehmen zwischen de,, Ar¬
beitgebern und ihren Belegschaften . Aber auch das tritt
wohl deutlich hervor , daß die Arbeitszeiten unter möglichstst '
Vermeidung von Entlassungen immer noch weiter verkürzt
werden können , wenn die nächste Zukunft keine nennens¬
werte Besserung der Absatzverhältnisse bringen würde .

Statistik der kinderreichen . In einer Anfrage an das
Staatsministerium wünschen die Abgeordneten Kling , Müller
und Bilger die Anfertigung einer Statistik über die Zahl
und das Lebensalter der Kinder in den Familien Als
Grundlage könnte nach der Ansicht der Antragsteller die
in den letzten Wochen erfolgte Personenstands - und Be¬
triebsaufnahme für das Landesfinanzamt dienen .

Slnkkgark , 17 . November .
Die Ausstellung „ Alt - Stuttgart " in den Katharinenzim¬

mern des Neuen Schlosses muß kommenden Montag , den
21 . November geschlossen werden . Am nächsten Sonntag
wird nochmals eine Führung durch die Ausstellung ver¬
anstaltet . Beginn 11 Uhr . Eingang Portal unter der Krone .
Anschließend an die Ausstellung wird sofort mit der Vor¬
bereitung für die W e i h n a ch t s a u sst e l l u n g begon¬
nen , die diesmal nur Weihnachtskrippen zeigen wird . Da -
be> soll auch eine Reihe moderner Krippen mit zur Aus¬
stellung kommen .

Die Graphische Sammlung im Kronprinzenpalais er¬
öffnet am Sonntag , den 20. November eine Ausstellung von
Lithographien von Daumier (1810—1879 ) , und zwar als
1 . Teil Blätter bis zum Jahr 1848 . Dieser Ausstellung wird
im Januar ein 2 . Teil folgen , der die späteren Arbeiten
enthält .

kleinrenknerleichen kommen nicht auf die Anatomie . In
Beantwortung einer Anfrage der Abgg . Dr . Pfannenschwarz
u . Gen . betr . Ablieferung von Leichnamen an die Anatomie
teilt das Innenministerium mit , daß nach den gesetzlichen
Bestimmungen verstorbene Personen der Armenfürsorge , für
weiche dis Beerdigungskosten von Gemeinde - oder Stis -
tungskassen aufgebracht werden müßten , an die (einzige )
Landesanatomie der Tübinger Universität abzuliefern sind.
Da aber Sozial - und Kleinrentner nicht zur Armenfürsorge
gehören , fallen sie nicht unter die Ablieferungsbestim¬
mungen .

Presse und Kino als Verbrechenanreiz . Vor der Württ .
Vereinigung für polizeiwissenschaftliche Forschungen sprach
am Mittwoch abend Dr . Walter Luz über Presse und Kino
als Verbrechenanreiz . Beide , so führte er aus , wirken in
diesem Sinn allerdings nur , als es in dieser Beziehung an¬
reizbare Menschen gibt . Derer sind es aber viele , nament¬
lich die Jugendlichen . Die Presse trägt hier mit ihren oft
auf reine Sensation eingestellten Berichten über Verbrechen ,
Gerichtsverhandlungen und gewisse Dinge , die nicht an dir
Oeffentlichkeit gehören , eins schwere Verantwortung . Ver¬
heerend seien oft die Wirkungen von sogenannten Auf¬
klärungsfilmen . Der Redner schloß mit der Mahnung
an das Publikum , sich mehr im Zaum zu halten und sein
Interesse nach Sensation zu beschränken .

Die „schwarze Kasse " bei der kunsigewerbeschule . Die
Verfehlungen bei der Städtischen Kunstgewerbeschule in
Stuttgart sind jetzt noch einmal Gegenstand einer Straf¬
verhandlung geworden , weil die in erster Instanz verur¬
teilten Angeklagten Obersekretär Wendel und Rechnungs¬
rat Schmid Berufung einlegten . Die beiden Angeklagten
hatten eine „schwarze Kasse" angelegt , in die sie Gelder
legten , die durch Nichtaufführen von Schülern in den Schul¬
geldlisten der Staatskasse entzogen waren . Außerdem wurde
noch eine weitere „Hilfskasse " geführt , von denen eine jetzt
in der Berufung vor der Großen Strafkammer die Bezeich¬
nung „Mogelkasse " erhielt . Aus diesen Kassen wurden etat¬
mäßig nicht genehmigte Ausgaben für die Schule bestritten .
Der Angeklagte Wendel soll sich,aber auch Privatentnahmen

Dort unten in der Mühle
Roman von Stefan Utsch .

Lop ^ riZstt bz? Hans ^Veicklicst , 2wickau/8a .
I . Fortsetzung Nachdruck verboten .

„Sollst immer meine rechte Hand sein , wie früher , das
ist schon bestimmt . Uebernimm einfach die Funktionen eines
Verwalters mit unbeschränkten Vollmachten . . .

"

„Hurra , das gibt ein Leben !"
*

In einem Abteil zweiter Klasse saßen die beiden und
fuhren der neuen unbekannten Stätte zu .

Langsam und bummelig zog sich die Fahrt an dem
Rheinufer hin . In einem größeren Flecken mußten sie um¬
steigen , und ein Pendelzug , dessen Lokomotive dauernd ein
kleines Glöcklein erschallen ließ , brachte sie in eine ländliche
Gegend , wo links und rechts der Bahnstrecke kleine Dörfer
große Wälder , Felder und Wiesen zu sehen waren .

Graf Ax und Karl Stäche unterhielten sich über die
Kriegszeit , alte Erinnerungen wurden wieder frisch, die Bil¬
der leidvoller und freudvoller Tage entstanden von Neuem
vor ihrem geistigen Auge .

Das Abteil war mit Rauch angefüllt . Staches Zigarre
glühte , und seinem Mund entströmte ein Qualm wie einem
Schornstein . Sein Gesicht war feurigrot , und er redete , hitzig,
mitunter zusammenhanglos . Konnte er es doch noch immer
nicht fassen , daß sich sein Schicksal auf diese Art so schnell
und glücklich gewendet hatte .

Der Zug hielt auf dem kleinen Bahnhof eines Landstädt¬
chens . Der Schaffner rief den Namen der Station . Graf
Ar sprang auf .

„Wenn ich nicht irre , müssen wir hier aussteigenI " rief
er , zog einen Notizblock hervor , sah eine Reihe Aufzeich¬
nungen durch und nickte dann bestätigend mit dem Kopfe .
„Also wollen wir mal sehen , wo wir nun unser Nest bauen
werden . . .

"

Stäche nahm die Koffer , sie verließen den Zug und stan¬
den bald draußen vor dem Bahnhofsgebäude . Neugierig be¬
trachteten sie die Straßen und Häuser .

„Mittelalterliche Aufmachung !
" sagte Graf Ax, und sein

Gesicht strahlte . Er stemmte die Fäuste in die Hüften . „Rei¬
zend , reizend ist es hier . . . Sieh mal , Karl , auch ein Hotel i
ist da ! — Macht sogar einen sehr guten , gediegenen Ein¬
druck.

"

Stäche nickte mit dem Kopf . „Ist die Burg hier in dem
Städtchen ? " erkundigte er sich .

* „Da fragst Du mich wirklich zuviel ! Kann Dir nun lei¬
der keine Auskunft mehr geben . . . Weiß nichts , aber auch
rein gar nichts , als daß man uns hier abholen wollte .

"

Ein alter , etwa sechzigjähriger Mann mit dunklem Voll¬
bart kam auf sie zu . Er grüßte verlegen .

„Entschuldigen die Herrschaften . . . Ich erwarte den
gnädigen Herrn Grafen von Possenheim !"

„Und ich erwarte den durchlauchtigsten Kastellan der
Burg Possenheim ! " sagte lachend der junge Graf .

„Ich bin der Burgkastellan " entgegnete der Alte verle¬
gen und machte einige ungelenke Verbeugungen .

„Lassen Sie das ! " Graf Ax klopfte ihm auf die Schulter .
„Wir sind nicht mehr in der Rokokozeit ! . . .

" Dann zeigte
er aus Stäche . „Das ist mein Vertrauter , — ehemaliger
Kriegsgefährte .

"

ermöglicht haben . In erster Instanz wurde ein usejamr-
schaden von rund 17 000 Mark errechnet . Da di« Straf¬
kammer auf Grund einer eingehenden Beweisaufnahme
wiederum zu keinem anderen Ergebnis kommen konnte ,wurde das Urteil erster Instanz , das bei dem Angeklagten
Wendel auf 10 Monate und bei Schmid auf 4 Monat « Ge-
fängnis lautete , bestätigt . Lediglich in rechtster . Beziehung
ergab sich eine Aenderung , die auf das Strafmaß aber ohne
Einfluß blieb .

Verurkeilke Münzverbrecher . Die Groß « Strafkammer
des Landgerichts Stuttgart hat heute den 44 I . a verhsi -
rateten Karl Pfaus und den 40 I . a . getrennt lebenden
Wilhelm Walzen Höf er , 2 wohnsitzlose und 32- bzw.
53mal vorbestrafte Händler , je wegen eines in Tateinheit
mit Betrug im Rückfall begangenen Münzverbrechens ver¬
urteilt , und zwar Pfaus zu 1 Jahr Gefängnis und Waizen -
höfer unter Cinrechnung einer anderen Strafe zu 1 Jahr
1 Monat Gefängnis . Waizenhöfer hatte im Juli d . I . in
Plochingen und Umgebung etwa 20 falsche Fünfmarkstücke
und zehn falsche Zweimarkstücke in den Verkehr gebracht ,die er von dem Angeklagten Pfaus erhalten hatte . Pfaus
wollte das Falschgeld im April nachts bei der Igeljagd in
einem hohlen Baum auf dem Cannstatter Wasen gefunden
und dann über 2 Monate lang unter einem Ponton am
Neckar versteckt gehalten hoben . Diese Erzählung verdient »
zwar keinen Glauben , doch ergab sich auch kein Beweis für
den von der Staatsanwaltschaft ausgesprochenen Verdacht ,
daß das Geld von dem kürzlich zu 4 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilten Cannstatter Falschmünzer Albert Braun hergestcllt
und dem Angeklagten Pfaus übergeben worden sei .

Die Landesmolkerei . Am Wilhelmsplatz in Cannstatt stelgt , s»
berichtet das Neue Tagblatt , ein Herr in die Straßenbahn und
verlangt einen Fahrsckiein bis Landesmolkere !. „In die Milchver¬
sorgung , bis Englischer Garten ? " fragt der Schaffner . „Nein " ,
lautet die Antwort , „ ich will aufs Finanzamt , die Landesmolkerei .

"
Also fuhr er nach dem Finanzamt .

Aus dom Lande
Eßlingen , 17 . Nov . Ehrenmitglied derD . Tur¬

ner sch aft . Im kleinen Saal des Rathauses fand die
feierliche Uebergabe der Ehrenmitgl ' edsurkunde des Mitt¬
leren Städtegaues des 11 . Deutschen Turnkreises der Deut¬
schen Turnerschaft an Oberbürgermeister Dr . Lang von
Langen statt .

70 Jahre alt . Am Freitag kann Stadlrat Gottlieb
Kenngott seinen 70 . Geburtstag in geistiger Frische und
körperlicher Gesundheit begehen . In Kirchheim als Sohn
des dortigen Weihgerbers geboren , erlernte Kenngott den
Beruf des Vaters und übte ihn auch in Eßlingen aus , wo
er seinen Wohnsitz vor 39 Jahren genommen hat .

Fellbach , 17 . Nov . Einbruch . Gestern wurde in
einem hiesigen Gasthof ein Einbruch verübt . Dabei fielen
dem Dieb in der Mädchenkammer 250 Mark in die Hände ,

Göppingen , 17 Nov . Dekan Kalchreuter 75 I .
a l t . Dekan a . D . Julius Kalchreuter feiert heut « seinen
75 . Geburtstag . 25 Jahre lang war er in Göppingen seel¬
sorgerisch tätig . Er kam im Jahr 1602, nachdem er zuvor
Pfarrstellen in Talheim bei Heilbronn , Oppenweiler und
Leutkirch innegehabt hatte , als Stadtpsarrer hierher und
wurde zehn Jahre später Dekan . Seit dem Jahr 1928 lebt
der Jubilar im Ruhestand .

Sornweskheim , 17. Nov . Wegelagerer . Ein junger
Mann von Stammheim befand sich am Dienstag abend
gegen ^ 10 Uhr mit einem Mädchen auf dem Heimweg , als
er plötzlich auf der Stammheimer Straße bei der Salaman¬
der - Schuhfabrik von einem maskierten Unbekannten an -

gesprochcn wurde , der einen Revolver auf ihn richtete und
Geld forderte . Der Ueberfallene ließ sich aber nicht ein -

schüchtern ; er schrie den Fremden an und machte Miene , aus
den Wegelagerer loszugehen , worauf dieser das Weits
suchte. Ueber die Person des Täters , der vorher mit einem
unbeleuchteten Fahrrad mehrfach auf der Straße auf und
ab gefahren sein soll , ist bisher nichts Bestimmtes bekannt .
Der Ueberfallene meldete ' en Vorfall der Landiügerstelle in
Stammheim , die eine Unrersuchung eingeleitet hat .

Göppingen , 17 . Nov . Freispruch von 17 Natio¬
nal s o z i a l i st e n . In der Folge des Bartenbacher Land¬
friedensbruchprozesses , der im September d . I . stattfand
und der mit acht Verurteilungen von Angehörigen der Eiser¬
nen Front und der kommunistischen Partei endete , hatten
sich nun am Mittwoch noch siebzehn Nationalsozialisten aus
Göppingen vor Gericht zu verantworten . Sämtlichen An¬
geklagten war die Teilnahme an einem aus Grund der Not¬
verordnung vom 18 . Juli d . I . verbotenen Demonstrations¬
zug , den sie vor Beginn ihrer Versammlung in Bartenbach

^ am 21. Juli d . I . bis Zum Versammlungslokal veranstaltet
haben soll !« » , zur Last geleast Sie machten geltend , daß sie

„Es freut mich sehr — es freut mich sehr, " stammelte der
Alte . „Das Gepäck des gnädigen Herrn habe ich gestern schon
von der Bahn abgeholt .

"

„Gut , — schön! — Also wo geht es nun hin ? — Haben
Sie einen Wagen da ?"

„Jawohl , die Kutsche steht drüben ! . . . Bitte steigen
die Herren ein .

"

Die beiden beeilten sich , seiner Aufforderung nachzukom¬
men . Graf Ax streifte mit Kennerblicken das Gefährt . Er

muhte an sich halten , um nicht laut heraus zu lachen . Was
er sah , entzückte ihn über die Maßen . Die uralte , geschlossene
Equipage , vor die ein starker Ackergaul und ein schwaches ,
mitleiderregendes Kutschpferd gespannt waren , bot einen ge¬
radezu grotesken Anblick.

Als die Koffer darin verstaut waren und die beiden

Platz genommen hatten , setzte sich der Wagen über eine hol¬
perige , gepflasterte Straße in Bewegung . Der Oberteil hing
ganz schief nach rechts , und der Wagen drohte jeden Augen¬
blick umzustürzen . In rechter Erfassung der Sachlage saß der
Kastellan auf seinem Bock ganz links , um das drohende Un¬
heil abzuwenden .

Die Fahrt ging verhältnismäßig rasch vonstatten . Die
Stadt hatte man längst hinter sich. Es war gegen acht Uhr
abends , und es begann bereits zu dämmern . Und was den
Einzug in die Burg nicht gerade im rosigsten Lichte er¬
scheinen ließ , war , daß es auch plötzlich stark zu regnen
anfing .

Die beiden rekelten sich behaglich auf den zerrissenen
Polstern , aus denen sich an verschiedenen Stellen Seegras
hervordrängte . Aber ihre Stimmung war durch nichts -u
untergraben .

(Fortsetzung folgt ).



ln einem losen Hausen
"öor dem Versammlungslokal MM -

kommen seien . Da di« beiden als Zeugen vernommenen
Landjäger , di« seiner - ett die nationalsozialistische Kund¬
gebung im Adlersaal zu überwachen hatten , nicht mit Be¬
stimmtheit angeben konnten , daß es sich bei dem Zug um
ein« geschlossene Marschkolonne handelte , auch nicht nachzu¬
weisen war , daß irgendwelche Befehle hörbar erteilt wurden , i
so sprach das Gericht all« Angeklagten unter Uebernahme '
der Kosten auf den Staat frei .

Ulm . 17 . Nvv . LO Fahrräder gestohlen . Vor
dem Schöffengericht hatten sich der Schreinergeselle Brü¬
der ! « von Neu -Ulm und der Wildpretschlächter Droska
von Ulm wegen Diebstahls zu verantworten . Brüderle Halle
20 Fahrräder gestohlen . Di« Räder hatte er verkauft und
das Geld für sich verbraucht . Außerdem hat er einem Ba¬
denden die Kleider weggenommen , in einer anderen Bade¬
anstalt drei Geldbeutel aus den Kleidern gestohlen . Einer
Bedienung nahm er in einem Cafö dev Mantel weg und
nachts versuchte er mit dem Komplizen einen Einbruch in
« inen Altwarenhandel . Der Mitangeklagt « hatt « sich wegen
Hehlerei und versuchten Einbruchs zu verantworten . Brü¬
derle ist schon einschlägig vorbestraft und befand sich, wie
das Gericht anerkannte , in großer Not . Er erhielt 3 Jahre
Gefängnis und 2 Jahr « Ehrverlust . Der Mitangeklagte
kam mit « iner Geldstrafe davon .

Ravenrdurg . 17. Nov . Berufung - Verhandlung
Ulrich . Vor der Strafkammer des Landgerichts Ravens¬
burg fand gestern di« Berufungsverhandlung in der Belei¬
digungsklage des Staatspräsidenten Dr . Bolz gegen den
Herausgeber und verantwortlichen Schrift ? »»der der „Ober¬
schwäbischen Bürgerzeitung "

, Ulrich , statt . Vom Schöffen¬
gericht war Ulrich wegen eines Vergehen » der öffentlichen
üblen Nachrede in Tateinheit mit einem Beruhen der öffent¬
lichen Beleidigung zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten
und zur Tragung der Kosten verurteilt worden . Dagegen
Halle Ulrich Berufung eingelegt . Nun wurde da « angefoch -
tene Urteil abgeändert und der Angeklagte wegen eines
Vergehens der öffentlichen Beleidigung zu einer Gefängnis¬
strafe von einem Monat verurteilt . Der Angeklagte hat die
Kosten des Verfahrens zu tragen . Die Gebühren für das
Berufungsverfahren werden zur Hälfte auf die Staats¬
kasse übernommen . Die vom Schöffengericht aus anderem
Anlaß ausgesprochenen und inzwischen rechtskräftig gewor¬
denen Gefängnisstrafen von drei Monaten und 15 Tagen
und von drei

^
Monaten wurden in die neue Strafe von vier

Monaten und 15 Tagen umgewandelt .
Aus Bayern , 17 . Nov . Tragödie der Land¬

straße . Durch die Novembernacht rollt der Zug aus der
Strecke Augsburg —Kaufering . Ein Vater sitz/ mit seinem
kleinen Mädchen einem fremden jungen Mann gegenüber ,
der bleich ausfieht . Dem spielenden Kind hat ei schon mehr¬
mals einen fallengelassenen Gegenstand kindlichen Zeitver¬
treibs aufgehoben und zurückgereicht . So kommen die bei¬
den Männer ins Gespräch . Beide fahren nach Landsberg .
Der eine zu seinem Heim , der andere ins — Gefängnis zu¬
rück. Bei der Beerdigung seines Vaters war er ; die letzten
Worte , die der Sterbende seinem unglücklichen Sohn noch
sagen wollte , konnte er nicht mehr vernehmen ; er war zu
spät gekommen . Und nun fährt er wieder zurück, die rest¬
lichen Monate von den sechs , die ihm ein Koburger Gericht
diktiert hatte , abzusitzen. Und die Schuld ? Aus Güte hatte
er auf einen Lieferwagen einen Landwirt und dessen zwölf¬
jährigen Sohn aufsitzen lassen . Als er in einer Kurve den
Wagen vor einem entgegenkommenden Gefährt sistars nach
rechts lenken mußte , stürzte der Knabe vom WoEN und
starb nach fünf Stunden . Dem Vater , der seid' rind sich
selbst überlassen hatte , geschah nichts . Der Chauffeur , der
aus G - te schuldig geworden war , erhielt sechs Monate Ge¬
fängnis .

Aeucrbach , 16 . Nov . Der Feuerbacher Land¬
friedensbruch - Prozeß vor dem Reichs¬
gericht . Das Reichsgericht hat die in dem Feuerbacher
Landfriedensbruchprozeß von der Stuttgarter Strafkammer
ausgesprochenen Gefängnisstrafen im allgemeinen bestätigt ;
doch wurde die gegen den Angeklagten Wilhelm Meyer
ausgesprochene Strafe von zehn Monaten aufgehoben und
die Angelegenheit zur neuen Verhandlung an die Vorinstanz
zurückverwiesen .

Böblingen , 17 . Nov . Die Stadt gegen un¬
erwünschten Zuzug . Trotz der wiederholten War¬
nung des Bürgermeisteramts beMglich der Vermietung von
Wohnungen an mittel - und arbeitslos von auswärts zu-
ziehenden Personen ist es in letzter Zeit wiederholt vor -
gekommen , daß frisch zugezogene oder ganz kurz hier wohn¬
hafte Personen um Bezahlung des Mietzinses durch die
Mrsorgebehörde nachgesucht haben . Der Fürsorgeausschuß
hat deshalb in feiner letzten Sitzung beschlossen , in der¬
artigen Fällen die Uebernahme des Mietzinses auf dis
Fürsorgekasse abzulehnen und die Stadtpflege anzuweisen ,
etwaig « Steuerstundungsgesuchs der betr . Hausbesitzer un¬
berücksichtigt zu lassen.

Roikenburg , 17 . Nov . Bestrafte Kurpfuscherin .
Vor dem hiesigen Strafgericht stand die geschiedene Natur¬
heilkundige Lina Willy von Rottenburg wegen eines fort¬
gesetzten Vergehens des Betrugs . Ihre Heilmethode bestandin der Hauptsache in der Verordnung von Tee in pulveri¬
sierter Form , die einen mehrfachen Betrag ihres Werts
kosteten und sodann in Stärkungsmitteln wie Maizena und
Wermutwein . Das Gericht erkannte auf eine Gefängnis¬strafe von einem Jahr unter Anrechnung von 6 Monatenund 15 Tagen an der bis jetzt erlittenen Untersuchungshaft .

FreudsnftM . 17. Nvv . Glatteis . Mittwoch nachtM > es auch auf der Höhe starke Nebelbildung . Nässe und
Frost verursachten böses Glatteis , das für Menschen , Tiersund Fahrzeug « sehr gefährlich ist.

Neuhansen OA . Tuttlingen , 17 . Nov . Besserer Ge -
schäftsgang . Der Geschäftsgang in der Industrie hat
M ff" lauste des Herbstes wesentlich gebessert. In den
Schuhfabriken wird voll gearbeitet und auch in der Karton -
nagenfabrikation haben die meisten früher dort Tätigen als
Heimarbeiter wieder Beschäftigung gefunden , während die
Pforten der hiesigen Fadnkfiliale gewissermaßen geschlossenbleiben . Letztere dient nur noch als Zwischenglied , wo dis
Rohmaterialien an die Heimarbeiter abgegeben und die
Fertigfabrikate entgegengenommen werden .

Alm . 17 . Nov . Verurteilung . Der frühere Be -
zirksnotar W . in H . , OA M . wurde wegen erschwerter Amts¬
unterschlagung und fortZesetzten Betrugs zu zwei Jahren
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Die Un¬
tersuchungshaft wird angerechnet . Die Betrügereien wäre »me Folg « eines leichtsinnigen Lebens . Das Urteil entsprachdem Antrag des Staatsanwalts .

Heidenhrkn , 17. Nov . Vom Naturtheater . Im
nechsnbemm NaturthM -r Wird im nsckitrn Latzx «DSL

stoße Welttheater " bön Talderon , Hn WKMsviel von dNs
ststen und letzten Dingen des Menschen, auf- eführt.

Amtliche Sienftimchrichlen
Ernannt : Die Polizeihauptleute Wenninger und Ba -

zing zu Polizeimajoren , die Polizeioberleutnante Liedtke ,Lugen Reinhardt und Alfred Reinhardt zu Polizei -
Hauptleuten .

Zn den Ruhestand verseht : Ephorur Dr . Meitler amEo .-thcol . Seminar in Urach.

Das Schauspiel bereitet für Samstag , den 2g . Noveinber die
alleinige Uraufführung von Friedrich Grieses Bauerndrama
.Mensch , aus Erd - gemacht" vor . Der niederdeutsche Dichter ,ein Landsmann Barlachs , der sich in den letzten Jahren als
Epiker einen geachteten Namen gemacht hat , tritt nach einigenIugendversuchen zum erstenmal mit einer größeren dramatischenArbeit vor di« Oeffentlichkeit .

kleine AachrWen ans alter well
Der neue Sachsenbiscyof. Die 34 . Deutsch- evangelische

Landeskirchenversammlung Rumäniens wählte in Hermann¬
stadt im ersten Wahlgang mit unbedingter Stimmenmehr¬
heit den bisherigen Stadtpfarrer von Kronstadt , v . Dr . Vik¬
tor Glondys , zum Sachsenbischof. Bischof Dr . Glondys
steht im 50 . Lebensjahr uist, wurde in Bielitz (Oesterreichisch-
Schlesien ) geboren . 1912 war der Stadtpfarrer von Tscher-
nowitz . 1916 promovierte er in Graz zum Doktor der Phi¬
losophie und habilitierte sich als Privatdozent für Erkennt¬
nistheorie an der Tschernowitzer Universität . 1922 wurde
er Stadtpfarrcr in Kronstadt , 1930 wählte ihn die Landes¬
kirchenversammlung zum Bischofvikar . Bischof Dr . Elondy ;
hat einige vielbeachtete philosophische und theologische Schrif¬ten veröffentlicht und ist ein eindrucksvoller Redner .

Gronau beim Reichspräsidenten . Der Reichspräsident
empfing am Donnerstag den Flieger Wolfg . v . Gronau
und seine Begleiter auf dem Weltflug , den Fluglehrer Ghert
von Roth , den Bordwart Franz hack und den Funk -
lehrer Fritz Alb recht .

Ein Magdeburger Reicst̂ ^ oberinspekkor verhaftet . In
Magdeburg wurde der Reich , chnoberinsvektor Pesch von
der Kriminalpolizei unter -m dringenden Verdacht der
Amtsunterschlagung und Urkundenfälschung verhaftet und
dem Untersuchungsrichter vorgeführt . Dem Verhafteten wird
weiter vorgewarfen , an den bekannten Eisenbahnanschlägen
auf der Braunschweig —Magdeburger Strecke beteiligt ge¬
wesen zu sein.

Nicole nichi im Hungerstreik . Die Schweizerische De¬
peschenagentur erklärt die Meldung , der wegen des Genfer
Aufruhrs verhaftete Sozialistenführer Leon Nicol « befind «
sich im Hungerstreik , für falsch.

Unwetter über dem Schwarzen Meer . Ueber dem Schwar¬
zen Meer wütet seit Tagen ein schweres Unwetter . Der
Amsterdamer Handelsdampfer „Ceres "

, der den Hafen von
Constanza anlaufen wollte , hat sich in dichtem Nebel ver¬
irrt und ist gekentert . Das Schiff sinkt und gibt SOS --
Signale . Auch ein griechisches und ein türkisches Schiff ,
sowie zwei rumänische -Frachtdampfer haben Schiffbrucherlitten .

Englischer Fischdampfer gestrandet . An der Küste von
Finnmark (Nordnorwegen ) ertranken 13 Mann der Be¬
satzung des gestrandeten englischen Fischdampfers „ Golden
Deeps "

. Der Kapitän und die drei Reisende wurden gerettet .
Zehn portugiesische Fischer ertrunken . Ein Fischerboot

wurde am Kap Mondego ( Portugal ) von einem anderen
Boot so heftig gerammt , daß es sofort sank . Von der 25
Mann starken Besatzung sind zehn ertrunken .

Die deutsche Gesellschaft für Goldschmiedekunst hatte zur
Erlangung einer wertvollen Goldschmiedearbeit als Jahres¬
gabe für das Jahr 1932 die Herstellung eines selbstgefertig -
ten , handgearbeiteten , silbernen Bechers ausgeschrieben .Unter den über 30 eingegangenen Arbeiten erhielt -den
ersten Preis der Silberschmied Robert Fischer aus Leip¬
zig . Mit dem Preis ist eine Studienreise nach Paris ver¬
bunden . Drei weitere Becher wurden von Franz Rickert -
München , H . Z e i l n e r - Berlin und Prof . I . Arnold -
Hamburg -Btankenefe erworben .

36 Frauen im neuen Reichstag . Die sozialdemokratische
Fraktion zählt im neuen Reichstag 13 weibliche Mitglieder ,
bisher 13 . Die Kommunisten haben die Zahl ihrer Frauen
von 12 auf 13 erhöht . Beim Zentrum sind von bisher 6
Frauen 5 wiedergewählt worden . Bei den Deutschnatio¬
nalen werden wahrscheinlich wieder 3 Frauen gewählt sein.
Bayerische Volkspartei und Deutsche Volkspartei stellen je
eine Frau . Alle übrigen Parteien haben keine Frauen in
ihren Reihen , die Nationalsozialisten aus Grundsatz . Dis
Zahl der Frauen im neuen Reichstag wird darnach 36 be¬
tragen , bisher 37.

Wieder bayrische Oberbürgermeister . Die bayrische Staats¬
regierung hat sich auf Betreiben des Städtebundes damit
einverstanden erklärt , daß die Städte über 25 000 Einwoh¬
ner ihren Ersten Bürgermeistern den Titel Oberbürger¬
meister selbst verleihen . Seit dem Urteil des Staatsgerichts¬
hofs , das Ehrentitel als verfassungswidrig bezeichnete , war
die Verleihung des Oberbürgermeistertitels unterblieben .
Nur die damals bereits im Amt befindlichen Ersten Bür¬
germeister der großen und mittleren Städte München , Nürn¬
berg , Augsburg , Würzburg , Aschaffenburg , Ludwigshasen ,
Kaiserslautern usw . behielten den Titel .

Vom neuen Reichstag . Die am 6 . November gewählten
Reichsabgeordneten erhalten ihre Freikarten für Eisenbahn
usw . vom Tag der Feststellung ihrer Wahl ab , die Diäten
von 600 Mk . monatlich dagegen erst einen Tag vor dem
Zusammentritt des Parlaments , also von Anfang Dezember
ab . Die Abgeordneten des alten Parlaments behalten ihre
Freikarten noch bis zum 8 . Tag nach der Neuwahl , die
Diäten haben mit dem 6 . November aufgehört .

Enoch Arden in der Pußta . Auf einem kleinen Gehöft
bei Szeged in Ungarn hat sich unlängst eine Tragödie ab¬
gespielt , die an das Schicksal Enoch Akdens erinnert . Bor
einigen Wochen war ein ziemlich zerlumpter Mann mit sicht¬
lichen Leidensspuren im Gesicht auf dem Bauernhof erschie¬
nen und hatte inständig den Besitzer gebeten , ihn als Knecht
anzustellen . Zur größten Zufriedenheit arbeitete der Fremde ,
der keine Papiere bei sich hatte , auch von morgens bis
abends , wobei allerdings seine Schweigsamkeit wusstest bis
man ihn eines Morgens erhängt aufsand . Kestder Jach -

forschuna nach den Personalien des Manstes stellt« sich min
plötzlich heraus , daß der Selbstmörder der erst« Mann der
Hofbesitzersfrau war . Aus bisher noch unbekannten Grün¬
den war er erst vor kurzer Zeit aus Rußland , wohin ihn
das Frontsoldatenschicksal verschlagen hatt «, in di« Heimat
zurückgekehrt . Inzwischen waren seine Eltern gestorben und
seine Frau hatte , da er für tot und seine Ehe für ungu t '

?
erklärt worden war , sich zum zweitenmal verheiratet . Um
wenigstens seiner früheren Frau nahe zu sein , hatte er sich
als Knecht verdungen und schließlich, um ihr Glück nicht
durch die Preisgabe seines Geheimnisses zu stören , seiner.?
inhaltlosen Leben ein Ende gemacht .

Pater und Sohn mir dem Motorrad tödlich veromalLSk .
Aus der Staatsstraße Leipzig —Eileuburg fuhr am stic .ictag
abend ein mit zwei Personen besetztes Motorrad gegen ein
haltendes zweispännigcs Rollfuhrwerk . Die Maschine r urd «
beim Anprall völlig zertrümmert . Die beiden Fch '

. e ', « in
Dachdecker aus Eisenburg und sein Vater , waren r.uf der
Stelle tot .

Die Sknrmverwüstungen in Japan . Aus Tokio wird
gemeldet : In den letzten amtlichen Feststellungen über di«
Folgen des Sturms werden folgende Zahlen genannt : T »-
lötet in Tokio 6 Personen , in den Tokio benachbarten B «-
zirken 53 , vermißt 62 . Vollständig zerstört stich 4800 HÄn-
ser, zum Teil zerstört 10 300, unter Master stehen 53 006
Wohnstätten . Eine Anzahl von Fischerboot «» mit ins¬
gesamt 250 Mann an Bord ist verschollen.

Vom Rundsmk
neuen Rundfunkbeskimmungen sind am Donnerstag in Kraft

getreten . Sie wurden gleichzeitig mit den Richtlinien für die Sen¬
dungen de» deutschen Rundfunks veröffentlicht .

Der deutsch » Rundfunk dient dem deutschen
Volk . Er arbeitet mit an den Lebensaufgaben der deutschen
Volks . Er wahrt christlich« Gesinnung und Gesittung und di«
Achtung vor der ehrlichen Ueberzeugung Andersdenkender . Er
dient allen Deutschen innerhalb und außerhalb der Reich » grenz «n .
Es ist sein» Pflicht , den Reichsgedanken zu ^ slege -n .
Dar staatliche Denken der Hörer solle durch ihn gefordert und
gestärkt werden . Di « Landessender haben die lcmdsmannschast »
lichen Besonderheiten ihres Sendebereiches zu pslegen und da «
reich» Eigenleben der deutschen Stämme und Landschaften zu
vermitteln . Zu der Behandlung der Politik im Rundfunk
heißt »r zum Schluß : D » r Rundfunk dirnt keiner
Partei . Politisch » Gegenstände sind sachlich zu behandeln .
Werbung für Partiten und Bekämpfung v » n
Parteien sind nicht zugrlassen . Bestrebungen , die den
Bestand der Staat « gefährden können , sind vom Rundfunk aus¬
geschlossen. In außenpolitischen Fragen ist der deutsch «
Standpunkt würdig zu vertreten . Verletzend » «der hervd -
setzende Aeußerungen über ander « Völker und Staaten haben zu
unterbleiben .

Di » ober « Leitung de« deutschen Rundfunkwrsen « wird t»
technischer und wirtschaftlicher Hinsicht in die Hand » der Reicks¬
rundfunkgesellschaft gelegt . Allgemeine Berwaltungrarbeiten für
di« örtlichen Rundfunkgesellschaften , die Zuweisung von Mitteln
an si«, die Durchführung internationaler Rundfunkaufgab »n,
sowie die Bearbeitung grundsätzlicher Programmstagen und de»
Programmaustausches werden von der Reichsrundfunkgesellschast
erledigt . Ihr Stammkapital beträgt 100 000 Mk ., an dem di»
Deutsche Reichspost mit 51 000 Mk ., Preußen mit 20 000 Mk .,
Württemberg mit 9000 Mk ., und Sachsen , Baden , Thüringen ,
Hessen und Hamburg mit je 4000 Mk . beteiligt sind . Dcr Be¬
trieb der Sender obliegt der Rundfunkgesellschast , deren Siamin -
kapital 60 000 Mk . beträgt ; an ihm sind die Reichsrundfunkaesell -
schaft mit 51 v . H . und die Länder des Sendebezirks mit 49 v . tz.
beteiligt . Für die Gestaltung des Programms sind die vom
Reichsinnenminister erlassenen Richtlinien maßgebend , in deren
Rahmen die Rundfunkgesellschaft das Programm selbständig und
unter eigener Verantwortung aufstellt . Der Beirat der Reichs -
rundfunkgesellschast ist zu allen grundsätzlichen Programmfragenaus Kunst , Wissenschaft und Volksbildung im Rahmen der Richt¬linien für die Programmgestaltung zu hören . Der Staatskommis¬sar kann aus staatspolitischen Gründen einzelne Programm¬
darbietungen untersagen oder geändert verlangen . Dem Staats -
^ mmissar wird ein Arbeitsausschuß beigegeben , in dem di« am
Sendebezirk beteiligten Länder vertreten sind.

»-

„Ketzereien am Wochenende -

Halbamtlich wird mitgeieilt : In der Berliner Presse sind di»
Ausführungen lebhaft beanstandet worden , die am Samstag ab mb
in der Rundfunkveranstaltung „Ketzereien am Wochenende " de»
Schriftleiter der nationalsozialistischen satirischen Zeitschrift „Brenm
Nessel "

, Köhn , gemacht hat . Hörer , die nicht auf dem politisclxnBoden des Herrn Köhn stehen , fühlten sich durch dies» Sendung
verletzt . In den Blättern war nun angekündigt worden , daß von
zuständiger Stelle am Montag eine Erklärung herausgegebenwerden sollte . Dies ist nicht beabsichtigt . Der Standpunktder Reichsrundfunkgesellschast geht dahin , daß es sich um ein - Kri ' it
an einer Programmnummer handelt , wie auch schon früher im
Lauf der Jahre immer wieder einmal Beanstandungen zu verzeich¬nen waren . Entgegen einigen Andeutungen in der Presse ist auchnicht beabsichtigt , irgendwelche Folgerungen gegen den Funkinten -
danken Dr . Duske zu ziehen . Das wäre auch um so weniaer
gerechtfertigt , als es richtig ist , daß der Vortragende sich in derTat nicht ganz an das vorher eingereichte Manuskript gehalten hat .

Die Meldung , daß der Südfunk Stuttgart aufgelöst und da »
Radioprogramm auf Frankfurt a . M . übertragen werden soll« ,
bestätigt sich laut N . T . nicht.

Turne» und Sport
ep . Aus der Lichenkreuz -Turnarbeil . Am Sonntag , IS . d . M .,fand in Stuttgart die alljährliche Führerbesprcchung des „Lichcn-

kreuz"
(Verband für Leibesübungen innerhalb des Reichsverbandsder evangelischen Jungmännerbünde Deutschlands ) für das wü - tt .

Bundesgebiet statt . Bundeslurnwart Dorr entwickelte die Ar¬
beitspläne für die kommenden Monate und das Sommert nibjahr1933 . Grundsätzliche Einigkeit bestand darüber , daß die g >lönd >' -
sportliche Tätigkeit auch im Eichenkreuz ihren Platz habe . Geola .t
ist die Durchführung von 15 Wochencndlehrgängcn in den vers ' ir¬
densten Bezirken des Bundes . Mitte Februir 1933 soll ein S ' i -
Lehraang abgehalten werden . Im Juni und August 193? sind n
in Münsingen wieder die seit Jahren eingeführten sechs , .igizrnTurn - und Sportlehrgänge statt .

Besorgnis um Amy Johnson . Um die englische Fliegerin A m yM o l l i s o n - I o h n s o n , die den von ihrem Gatten geh >:enm
Flugrekard England —Südafrika brechen wollte , herrscht graste
Besorgnis . N ' ch einer Zwischenlandung in Oran ( Algiers am
14 . d M . war sie mit Kurs auf Niamey in Französisch -Wesiastica
gestartet , wo sie jedoch nicht etngetroffen ist.

Ehrung für einen Lieg . Der dem Schwimmver - in i? rgin¬
ge n ungehörige und im ganzen Reich , wie auch im Ausland
bekannte Göppinger Schwimmer Paul Schwarz , der am ver¬
gangenen Sonntag in Berlin schwamm , erhielt für seinen E egnn 200 Meter -Brustschwimmen den Ehrenpreis des Reichspräsi¬denten für die beste bei diesem Fest gcz -igte deuls » Leistungsowie die Jubilüumspiakette des Charlottenburger Schwimm¬vereins 1887 mit entsprechender Widmung und dem Charlotten¬
burger Stadtwappen . Außerdem wurden Schwarz och weiter »
Ehrungen zuteil . -



ßgndel Ii«r Verkehr
VerliriLr Vfgndkur». 17 . Nov . 13 .88 G -, 1S6 ' B .
sSrrliner Lollarkurs , -17. Nov . 4 .L09 G . 4 .21 / . .
ISS frauz. Frauken 1S .49S G ., 16 .535 B.
1» Schweiz . Franken 80 .87 G ., 8113 B.
1« Sfi -rr. Schilling S1 .SS G .. 5S .Ö5 B .
Ht, « bl .-Anl . 54 .80 , ohne Ausl. 6 .85.
Arivatbtikoni - ,875 v . H . kurz und lang .
Di« Veviienznleiiurig für Dezember. Nach einer Verordnung

he » Mich,Wirtschaftsministers dürfen Einfuhrfirmen , wi» bereits
Si den Monaten seit Mai d . I ., auch für Dezember 1S3L den
HLchstbetrag ihrer allgemeinen Genehmigungen nur bi » zur
Höh« von SS » . H in Anspruch nehmen.

Auiassuna von Bausparkassen. Das Reichsauffichtsamt M
Privatverflcheruug , dessen Aussicht di « Bausparkassen seit dein
j . Oktober 1S31 unterstehen, hat erstmalig neun Bausparkassen
hie Tinsbmigung zum Geschäftsbetrieb erteilt . Unter diesen
zpeikaen, oi» setzt »ndgültig zugelassenen Bausparkassen befindet
stch dis L .L .St .-Bausparkasse in Leonderz und di« Kosmos -Bau-
fperrkaff« h«r Deutschen Hand« l»bank -AG . in Stuttgart.

«kehchrllukung d« deutschen Einfuhr nach de« Schweiz. Der
tzdwetzorisch « Bundesrat hat beschlossen , die deutsch» Einfuhr von
» »Mischen unS Dam »nstk»hhüt»n » inzuschränken b»z« . zu kon¬
tingentieren .

Da, Drafchineud« « kn Oktober . Nach dem Bericht des Ber-
M » Deutsche « Maschinenbau- Anstalten , dem Spltzenverband der
deutsch«, Maschinenindustrie, nahm die im September festgestellt«
lebhafte», VnfragetStigkeit der in- und ausländischen Abnehmer
tzn Oktober noch etwa » zu . Im AnlandsgeschSft war darüber

aeech «in« klein » Erhöhung des vustragreingang » zu ver-
Der Etnaana von Auslandsausträgen dagegen war

tierMH Darin »« «ss km September . Der im September er«
«sicht» Durchschnitt der Wochenarbeitszeit »on 40 Stunden sank
an ÜApds« um chve « ein» halb » Stund «. Der Befchöftianngs «
Drad ging mn 1 «nf - 1 ». tz . der Normalbeschäfttgung zurück.

Di« franDbfifch» Rüstungsindustri« blüht. Die schwerindustriellsn
Bnternrtzmen Schneidern . Co ., Paris -Le Creusot, verzeichnen
einen Reingewinn »on 28,47 Millionen Franken (4,2 Mill. Mk .tz
woraus »ine Dividende von 38 v . H . auf 100 Mill. tz». Aktien¬
kapital vertM wird.

Große spanische Queckfilberverschiffnngen . Dis spanischen
Quecksilbergruben von Almaden haben zur Entlastung ihrer Be¬
stände und in der Hoffnung auf eine größere Aufnahmewilligksit
her Krrbrauchsrschaft in den letzten Tagen recht erhebliche Oueck-
fibsrverschiffungen vorgsnommen . Eine Ladung von 1000
Flaschen ist bereits in London «ingetrosfen. Weiters Ladungen
dieser Umsangs werden dort erwartet. Der Preis für das
Metall beträgt zurzeit ungefähr 7,3 Eoldpfund ss Flasche, d . h.
er ist auf dem Vorkriegsstand angslangt . Die großen Ber -

1Z Millionen hyazinkhenzwieboln verscharrt, gn Hillsgom
(Holland) wurden IS Millionen Hyazinthenzwiebeln in größt
Erdgruben gsscküttet , da sie keinen Absatz fanden,
fchiffungen dürften jedoch einen erneuten Druck auf den Preis
ausübsn .

*

wegen de» Buß - und Beklag» sind in Preußen die Effekten¬
börsen und Warenmärkte geschlossen .

Zeppelinslughafen in Sevilla. Vom Bürgermeister in Se¬
villa und Dr . Eckener wurde am 13 . November ein Abkommen
unterzeichnet, nach dein in Sevilla ein Flughafen von der Stadt
und dem Luftschiffbau Zeppelin errichtet wird .

Jubiläum. Die Nähmaschinenfabrik G . M . Pfaff A .G .,
Kaiserslautern, blickt in diesem Jahr auf ihr 70jährigcr Bestehen
zurück. Aus kleinsten Anfängen heraus hat das von dem Groß¬
vater des heutigen Leiters des Werks gegründete Familien¬
unternehmen große Entwicklung genommen .

Konkurse: Karl Echaal , Manufakturwarengeschäst in Gchüktt-
b»rf. -7- Nachlaß des Anton Hirschle , Landwirt in Obermarch¬
tal OÄ. Ehingen .

Vergleichsverfahren : Firma Ramler u . Laer , Großhand¬
lung in Textilwaren in Stuttgart.

Stuttgarter Börse , 17 . Nov. Die heutige Börse erössnete zu
schwächeren Kursen. Im Verlauf kein « Erholung , Schluß matt .
Am Rentenniarkt waren die Kurse der Goldpfandbrief « bei leb¬
haften Umsätzen wenig verändert . Altbesitzanleihe 54,4 v . H .
(— 1,3 ) . Der Aktienmarkt war bei lebhaften Umsätzen leichte «.

Mannheimer Produktenbörse, 17 . Nov. Weizen inl . 73—76 Kg.
31 .30—21 .73, Roggen 17 .23 , Hafer 14—14 .75, Sommergerste 14 j
bi , 20, Futtergerste 17 .50— 17 .75, Mais mit Sack 17.25 —17,50 . j
Weizenmehl Spez. 0 mit Auslandsw. 30—30.25 , Weizenauszugs- i
mehl südd . mit Auslandsw. 33—33 .25, Wcizenbrotmehl südd . mit °
Auslandsw. 22—22 .25, Noggenmehl 0—70proz . Ausmahlung j»
nach Iabr . 22 .25—24, feine Weizenkleie 7 .75—8 , grobe 8.7S j
Biertreber inl . 10.78— 11 , Erdnußkuchen 12.25. <

Magdeburger Iuckerpreis«, 17. Nov. Innerhalb 10 Tagen
31 .25, Nov .-Dez . 31 .40—31 .45—31 .50 . Ruhig .

Breme ». 17 . Nov . Baumwolle Middl . Univ . Stand loco 7 .56.

Mörkke
ItuttAarter rchlachlviehmarkt , 17. Nov. Zutrieb 8 Ochsen,

8 Bullen, 35 Jungbullen, 12 Kühe, 102 Rinder , ISO Kälber,
697 Schweine . Unverkauft : 6 Ochsen , 5 Bullen, 20 Jungbullen ,
8 Kühe, 72 Rinder .
vchj»» : 17 . 11 . 15 11

»uegemästet 2Z - 31
« Ilfliflchig — 24 - 27
fleischig — 23 - S4

Süllen:
ausgemästel 23 - S4 24 - 2S
vollfleischig 21 - 2e 22- 23
fleischig 30 - 21 20 - 21

Sind«» :
ausgemästet 31 - ?4 33- 84
vollsleischig 24 - 27 25 - 39
fleischig 20 - 28 21 - 34
gering genährt — —

Kühe,
»uEmästet
» ollfleitch 'g

22 - 25
— 17 - 20

Kühe: 11. 15 11 .
fleischig — 12 - 15
gering genährl — s - ii

Kälber :
feinste Mast- und
beste Saugkälber 34 - 88 38- 89
mittl . Mast- und
gute Saugkälber 30- 33 31 - 3H
geringe Kälber 25—28 27- 30

Schweine;
über 300 Pfd . 43- 44 44 - 4«
240- 300 Pfd . 41— 4.1 43 - 45
300—240 Psd . 41 - 43 42- 44
180—300 Pfd . 3S- 44 40- 42
120- 180 Psd . _ 37 - 3S
unler 12 » Psd — 37 - 89

Sauen : 28 - 35 30 - 38
Biehpreise . Backnang : Rinder und Kalbinnen 100—480,Miere 180 , Farren 110 , Kühe 85—320 , Kalb 45 . — Liberach:

Karren 160—360, Ochsen 300—500 , Kühe 100—250, Kalbeln 200
vis ZOO, JuVHvieh 100— 180. — Münsingen : Farren 125—200.
Ochsen 170- 300 . Kühe 120- 375, Kalbeln 150—310 , Jungvieh
85—148. — Äulz a. 71 . : Rinder 60—160, Kalbinnen 250—390,
Kühe 150—SSO , 1 Paar Ochsen 700—800 , 1 Paar Stiere 350
his 600 . — Vaihingen a . E. : 1 Paar Ochsen 800—940, 1 Paar
Stiere S70—760, Kühe und Kalbinnen 200— 400, Rinder 70—310.

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 10—18. — Biverach :
Milchschweine 12 —18. — Ellwangen : Milchschweine 9—12, Läufer
20—25 . — Münsmgen : Milchschweine 11 —18 , Läufer 26. — Ober-
soniheim : Milchschweine 9—15 . — Sulz a . N. : Milchschweine
S—19. — Wang« , i . A . : Ferkel 8—18 ./(

Aruchkprell-, Biberach: Weizen 10.10— 10 .20, Gerste 7 .50 bis
8 .80, Haber 5 .60—6 .20 . — Wangen i. A- : Hafer 7—8 , Gerste g
bis 10, Roggen 456—950 Weizen 11 .50—12 .50 . — Tuttl -gen :
Weizen 11- 12.50, Dinkel 9 , Gerste 8—8 . .50, Haber 6 .50— .'

Almer pserdemarlt, 17 . Nov . Zutrieb : 227 Pferde . Preis
fijr leichte Zugpferde 300—500 , mittlere 600—900 , beste Quali¬
tät 1000 - 1200 . Schlachipferde 50—120 Handel flau .

Hellbrauner Schlachkviehmarkk vom 16 . Nov. Zufuhr : 8 Bullen,67 Jungrinder , 27 Kühe, 248 Schweine , 410 Kälber . Preise :
Jungrinder a 29—30, b 24—26, Bullen a 22—23, b 18—20
Kühe a 18—20, b 13—15 , Kälber a 34—36, b 29—30, Schweine
a 45, b 41—43 Marktverlauf : langsam .

Vlehprelse. Blaubeuren : Kühe 115—280, Kalbeln 190—340,
Jungrinder 70—180 . — Ellwangen: Ochsen 645 —690 d . Paar,
trächtige Kalbeln 320 , fettes Rind 240 , jüngere Kühe 270—400
ältere 110—250, trächtige Kalbeln 260—390 , Jungvieh 60—170. —
Gärlringen : Kühe 150—300 , Rinder 200— 340 , Jungrinder 120
bis 200 . — Tübingen : Ochsen 220—400 , Kühe 130—450 , Kalbinnen
und Rinder 130—420 , Jungvieh 80—100, Kälber 30—80. —
Schussenried: Farren 250 —280, Kühe 80—150, Kalbeln 250—350
Jungvieh 100—180

Schweinepreise . Blaubeuren : Milchschweine 11—17. — Ehlngem
Ferkel 13—20, Mutterschweine 120—140 . — Gärlringen : Milch»
schweine 18—25 . — Ergeuzingen : Milchschweine 12—20 . — Tübin¬
gen : Milchschweine 12—22 . — Mergentheim : Läufer 23—24, Milch ,
schweine 14—18. — Schussenried: Milchschweine 12—17 . — Wald-
fee: Milchschweine 11—16. — Tuttlingen : Milchschwein« 10—16 -S.

Bürllnger Schasmarkt vom 16 . Nov . Zutrieb : 972 Schaf«.
Preise pro Paar : Hammel 48—55, Mutterschaf« 40—55, Brack-
schüfe 28—42, Lämmer 30—40 . /k.

Allgäuer Bukker - und Käsebörse Kempten , 16 . Nov . Molkerei¬
butter 1 . Sorte 110, 2 . Sorte 98, Verlauf : Guie Nachfrage ;
Rahmeinkauf bei 43 Fetteinheiten ohne Bnttermilchrückgabe 110
Pfg . ; Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt ( grüne Ware ) 21 —24,
Verlauf unverändert ; Allgäuer Emmentaler 45 Prozent Fett¬
gehalt 1 . Sorte 75—80, 2 . Sorte 66—71 , Z. Sorte 58—62, Ver¬
lauf unverändert .

Sluttgarler Grotzmarkt, 17 . Nov. Gemüse : Kraut 3 H ,' öhl und Rotkraut 5, Spinat 12—15 , Rosenkohlröschen 15—20,
iomaten 20—30, gelb- Rüben 5 , Kartoffeln 2,5—3 (im Klein«
"rkauf 5) , Ackersalat und ähnliches 50—60 d . Psd . Beste Land¬

tier bis zu 14 H , gute Durchschnsttsware 10—11 d . Stück .
Landbutter 1 .10—1 .20, Zenirifugenbutter 1 .20—1 .30, Mol-
sreibutter 1 .40, Markenbutter 1 .50, Butterschmalz 1 .45, aus -

. ändisches Schweineschmalz 56—60 d . Psd .
Sluttgarler kariosfelgroßmarkk a. d . Leonhardspkah, 17 . Nov .

Zufuhr SO Ztr . Preis 2 .70—3 für 1 Ztr .
Sluttgarler Iilderkraukmarkk aus dem Leonhardsplatz , 17 . Non.

Zufuhr SO Ztr . Preis 2 für 1 Ztr .
Sluttgarler Mostobskmarki auf dem Wilhelmsplatz , 17 . Nov

Zufuhr ISO Ztr . Preis 5 .50—5 .70 je Ztr .
Lluklgarter Mostobslmarkl auf dem Nordbahnhof , 17. Nov

Seit 14. November sind 76 Wagen neu zugesührt . Nach aus¬
wärts sind inzwischen 12 Wagen abgegangcn . Preis für 10 000
Kg . von 900—1100 im Kleinverkauf 4 .80—5 .80 ^ je Ztr.
Marktlage lebhaft.

Vom Tabak. In Derdingen OA . Maulbronn wurde das
Sandblatt vermögen . Es gab annähernd SO Ztr . Für Dach¬
brand und kranke Blätter wurden Abzüge gemacht. Der Tabak¬
oerkauf kam zu einem Preis von 53 ^ zustande.

Besihwechsei. Die Schuhfabrik Gustav Binder in Neu -
Hausen OA . Tuttlingen ging durch Kauf an die Firma Ernjt
Binder , Schuhfabrik, über.

Zum Direktor des von der Klosterbrauerei Elauner -Alpirsbacks
kürzlich in der Zwangsversteigerung erworbenen Hotels „Ochsen
in Tübingen wurde Herr Bopp bestellt, der 23 Jahre lang
das Hotel „Ouellenhof " in Wildbad leitete.

Märkte
Hochdruck erstreckt sich von Rußland bis nach Island . ll 7, !

seinem Einfluß ist für Samstag und Sonntag vorwiegend trocke¬
nes . wenn auch mehrfach bedecktes Wetter zu erwarten .

Gedenktag
für die Opfer des Weltkriegs .

Der jährliche Gedenktag für die Opfer des Weltkriegs
wird am

Sonntag den 20 . November 1932
hier folgendermaßen begangen :

1 . Gedächtnisgottesdienst in den hiesigen Kirchen.
2 . Vormittags lOVr Uhr : Zug der Vereine , Schulen

und sonstigen Teilnehmer vom Kurplatz aus zum
Kriegerdenkmal.

3. Gesang des Liederkranzes am Denkmal.
4 . Ansprache des Herrn Stadtpfarrers Dauber und

Kranzniederlegungen .
5 . Vortrag des Musikvereins .
Man bittet der Bedeutung des Tages , an dem unser

Volk in Treue und Dankbarkeit seiner Gefallenen gedenkt ,
Rechnung zu tragen , alle lärmenden Veranstaltungen zu
unterlassen und die Gebäude halbmast oder mit Trauerflor
zu beflaggen.

Bürgermeisteramt : Baetzner .

Evang. Kirchenpflege.
Die Kirchensteuer für 1932 war am 15 . November zur

Hälfte zur Zahlung fällig . Es wird im eigenen Interesse der
Steuerpflichtigen gebeten, unter allen Umständen in diesem
Jahr noch eine Teilzahlung zu leisten . Es können Teilzah¬
lungen von 50 Pfennig an geleistet werden . Damit ist jedem
willigen Steuerpflichtigen , die Zahlung ermöglicht. Die Aus¬
stände der Kirchensteuer für 1931 müssen nun von der Kir¬
chenpflege nach Stuttgart abgeliefert werden . Bei Nichtbe¬
zahlung wäre die Kirchenpflege zu Zwangsmaßnahmen ge¬
nötigt .

hieber .

6ur<ch Trinken cles bekannten , wohlschmeckenden
Hpolti. l-ink 's l^püksküLks - Kk'Öulsl ' - Iss 's D
Er zeichnet sich besonders durch seinen guten Geschmack und
Wirkung aus . Regelt vor allem die Verdauung und den
Stuhlgang reinigt dadurch den Körper von allem Unreinen,
das Allgemeinbefinden ist daher bald ein bedeutend besseres .
Deshalb sollte dieser gute Tee in jeder Familie , welche auf
ihre Gesundheit etwas hält , von Zeit zu Zeit oder dauernd
getrunken werden . Preis : gr . Pack . Mk. 1 .50 , kl . Pack . 80
Pfg - Zu haben in allen Apotheken.

gestimmt in äer Stsriltspotkivk « -

l-moleum , c!sk ic!es !e
Hu ; nsusn l<suisn sincl grohs tzlsngsn smgstcoilsn ; un ;sc Isgsr
bisisi jetzt v/lscisr eins gcotzs Hu ;v/sli1. Einige ösirpisie :
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IZllcIllsgs

t>I,
1VsN>neck>i»n

«A

rlsr unrj fsrbsn ,
es . 200 em bfsii

ciukciigsiien6 c:«-
^ usteri lSfsnilj .
visis t̂ S5dsn ,
es . 200 em vrsit

ciul-cî gskencr ^ s -
MULlsll ^ öLpch),
es . 700 em k ^sii

: 1 . 65 ' 2 . 95 3 .10 .13 . 35
i- inolsum - l- äuisi osaruckl . »Nr
fskisrifsi . ISÜ5 milklsinsn bckünksilL -
fsiiisrn , visis unci kluzlsi '

i- >no !sunl - isps ) >c:b Usa -ucl-I. leN -

es . cm ^ SO 47 j »o j 1,0 IZ0 es . em iroxroo ! 200x250 ! 200x200
"> ! 0 .95 f .ZS >1 .YZ !2 .ZS 2 .75 k>?sl ; LS9 ! 13 .50 ! 15 .50

Wilckbsck .

Mr beehren uns , Verwandte, ?reunäs unü
Lekunnte, sowie ZÄmIkumerüllinnen unä Lckul-
knmeraüen , ?u unserer am LamstsZ , 19 . No¬
vember 1932 siuttkinüenüen

» 06UlMIT8 - kLILL
im „ Zcbwurrwnlübok" böklicbst emrulnllen unü
bitten üisses sIs persönliche LmIaäunZ betrachten
ru wollen .

Hlbbk ' i Ik ' sibsk ' l- uiss
(Vielter , LproIIenbaus

kjrchxianA V- l llbr vom llotel Post aus.

Einen Lichtstrahl
in das Dunkel dieser Zeiten und in die Leidensnacht unserer
großen , jammerreichen Schar , der Krüppel und Siechen,
Kranken und Blinden , Hilflosen und Gebrechlichen zum
Weihnachtsfest erbittet und nimmt mit herzlichstem Dank
entgegen

Der Anstaltsleiter : Lic. Erich Braun , Pfarrer .
Postscheckkonto:

Krüppelanstalten „Bethesda " Angerburg Ostpreußen.
Königsberg Preußen Nr . 2423

Forstamt Wildbad
Oberförsterstelle Wildbad .

Reisig -Wims.
Am Montag den 2l . No

vember 1932 , nachm . 6 Uhr,
in Wildbad in der Rennbach¬
brauerei aus Abt . 8 Unt .
Lehenwoldebene , 9 Reihen¬
brandmiß , 11 Ob . Lehenwald¬
ebene. 12 Nottannenbusch zus .
1000 gesch . Nadelhoizwellen .

allc/r . ÄLtee/rcks /

2 S.- 0.1L0 Pf.
bei

Lberlisrü-Ilkvtzene

sticken , stopksn, nützen vor - unä
rückwärts , empkietzit bei bequemer

irslsrHLsIiIuns

Usi'IViibsiIiii '.
leleptzon 437 .

zwlWMrsteigersU.
Es kommen öffentlich messt

bietend gegen sofortige M .
zablung zur Versteigerung
Heute mittag 3 Uhr hier in
Wildbad :

1 SAeibmWlie und
MoMkel.

Zusammenkunft : Pfandlokal .
Samstag vormittag 10 Uhr
im Christovbshof

1 WlmwWie .
Zusammenkunft b . Auerhahn .

Gerichtsvollzieher Lauber .

5
'
. . . lM

Am Samstag den 19. Nov .
abends 8 Uhr

im Cafe Bechtle. Erscheinen
aller Altersgenossinnen und

Altersgenossen dringend
erwünscht.

werclen unter Garantie

beseitigt . 1. 60, 2 .75 .
>n Pickel , Mitesser Stärke ä.

Heringssalat Pfd . 20 H
Fleischsalat '/. „ 25 4
Sardell.-Paste Tube 35 ^
Kapern 10 g-Röhre 15 H

i/i Pfd . Saflschinken 30 z)
'/» „ Bierwurst 20
10 frische Eier 98 und 85 H
Gr . Franks. Würstchen

Paar 15 zz
Prima Sauerkraut

Pfd . 8 z)

MISS 6 AksS
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